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K. Kurtheater . ^
Wildbad , 30 . August .

E . folg zum letzte ' Gestern wurde mit ausgezeichnetem
Melken Rökl " ln der heurigen Saison „Im
Kadelbura aeae ' " Lustspiel von O . Blumental und G
den» VerpfeV Dem Stück fehlt eigentlich „ der Ten -
rMnnaen .

' -E/
' ' ? ber es ist reich an luftigen Ueber -

aeiunder Zwischen Situationen und heiteren Einfällen ;
abaelai ' " Humor durchzieht das ganze , dem Leben
M?ti Stück , das sehr erfrischend wirkt . Sämtliche
b- i .Menden haben zur richtigen Wiedergabe des Lustspiels
^ .getragen ; besonders wußte Herr Grosse durch die frische
Durchführung seiner dankbaren Rolle zur Erheiterung des
Publikums beizutragen . Reicher Beifall und oftmalssfchaüende Heiterkeit seitens der Zuschauer bewiesen, wie sehr

-man mit der Darstellung zufrieden war .
Heute geht nochmals das Lustspiel „ Cyprimne - inSzene, ern echt französisches Bühnenwerk , das in angenehmerWerse sich den zahlreichen deutschen Stücken , die hier gege¬ben werden , anrecht Mögen auch heute die Bemühungenunserer wackeren Künstler durch fleißigen Theaterbesuchbelohnt werden !
Ein seltener musikattscher Genuß sieht für morgen

^ ^ vor . Das destdekannte , überall vonder Kritik lobend erwaynte . Aeue Stuttgarter Trio " derHerren Angelo Kesslfsoglu , Klav/ec , Gregor von Akimoff ,Bwlme und Peter Violo - celle wird einen
Kammermusikabend Der gute Ruf der
diesem Künstlertrw 1, 0^ ^ bürgt dafür,

'
daß nur bestes"" 6 bem Gebiets Kammermusik geboten wird undwünschen wir , tzgfl durch einen recht zahlreichen Besuch"b" die verdiente Anerkennung zuteil we - dea wird .

. Theater . Der Casino - KinematographE -p^ ^ heim beabsichtigt in nnserec Stadt an den Sonn¬tagen Lichtspiel -Vorstellungen im Theatersaale der alten
zu veranstalten und findet morgen Sonntag , abends

llhr , die Eröffnungs -Vorstellung statt . Ein erstlassiges ,überaus abwechslungsreiches Programm wird den Besucherndir Zeit nicht lang werden lassen . Aus demselben wollen
wir besonders die beiden fesselnden und ergreifenden Dra ?
men „Wenn Liebe spricht " und „ Schwere Stunden ", sowiedie herrlichen Naturaufnahmen „ St . Claude und Umgebung "
hervorheben . Auch mehrere humoristische Schlager weiden

zur Aufführung gelangen . Alle Freunde der Filmkunst
machen wir auf diese » genußreichen Lichtspielabend aufmerk¬
sam und empfehlen den Besuch des Kinos aufs beste.

Schung des Gemeinderats am ÄS. Angust ISIS .
Das Kgl . Oberversicherungsamt hat noch in diesem Jahr
die Ortslöhne nach M 149 ff der Reichsversichemngsord -
nung mit Wirkung vom 1 . Januar 1914 festzusetzen. Der
Gemeinderat hat sich über die Höhe der für die hiesige
Gtadtgemeinde vorzuschlagenden Octslöhne zu äußer » . Es
werden folgende Sätze vorgeschlagen : Ortslohn der Ver¬
sicherten : s) männlich unter 16 Jahren t Mk 60 Pfg . ,b) weiblich unter l6 Jahren 1 Mk . 20 Pfg ., v) männlich
von 16 bis 2 t Jahren 2 Mk 50 Pfg . ä ) weiblich von
16 bis 21 Jahren 1 Mk . 50 Pfg , «) männlich über
21 Jahrs 3 Mk . 50 Pfg ., H weiblich über 21 Jahre
2 Mk . — Der Stadtoorstand hat an Seine Exzellenz den
Herrn Staatsminister von Geßler , Ehrenbürger der hies .
Stadt , anläßlich des Ablebens seiner Gemahlin im Namen
der hies. Stadt ein Kondolenzschreiben gerichtet . Das
hierauf eingelaufene Danbchniben wird zur Kenntnis des
Gemeinderats gebracht . Die Lieferung der für den Schul¬
hausneubau erforderlichen Turmuhr wird der Firma I . Jml .
Perrot in Calw , vertreten durch Uh - macher C Bockhier , um den
P eis von 1480 Mk . , fix und fertig ausgestellt , bei lO jähr . j
Garantiezeit und einem Liefertermin bis 15 . November d . I . !
übertragen . — Nach Mitteilung des hies . Postamts soll
nunmehr in Nonnenmiß gegen Bezahlung eines einmaligen
Beitrags von 350 Mk . eine Telegraphenhllfsstelle eingerichtet
w rden . ES wird beschlossen, die Auszahlung des Beitrags
von 350 Mk . aus der Stad ' kaffe zu genehmigen . — Die
Verlängerung des Weges im staut . Kegeckalwald um 300
Meter mit einer Voranschlagsumme von 1600 Mk . wird
zur Ausführung aus Etatsmitteln genehmigt . Die Ver¬
gebung der Arbeiten soll im öffentlichen Abstceich erfolgen —
Zwei auswärtige Herren , dis Lust hätten , sich aus dem
Sommerbsrg , nördlich vom Sommerberghotel . Villen zu
erbauen , fragen an , ob ihnen hiezu das erforderliche Ge¬
lände im Wege des Erbbauvertrages überlassen werde .
Es wird beschicken , sich bereit zu erklären , den Genannten
nach Vorlage von Meßurkundsn und Lageplänen das er¬
forderliche Gelände im öffentlichen Aufftreich erbbaurechtlich
zu überlassen . — Der Stadtvorstand wird seinen dies¬
jährigen Erholungsurlaub in der Zeit vom 4 . September

bis 4 . Oktober nehmen . Stellvertreter ist Verwaltungs¬
aktuar Schmid . — Es folgen noch Armsnsachen und ver -
s^ iedene kleinere Gegenstände .

Neuheit — nicht eiulaufende und nicht filzende
Strumpf - und Sockengarue . Diese von der SLern-
wollspinnerei in Altona - Bahrenfeld unter der gesetzlich ge¬
schützten Bezeichnung „Matadorstern -Wollen " in den Handel
gebrachte Neuheit dürfte weiten Kreisen Interesse bieten .
Matadorsternwollen werden aus reiner Wolle nach beson¬
derem Verfahren hergeftellt und sind, da sie selbst bei un¬
sachgemäßer Behandlung und Wäsche weder einlaufen noch
filzen, die besten Schweißwollen für Strümpfe und Socken .
Personen mit empfindlichen Füßen und solche , die an Fuß¬
schweiß leiden , finden daher in Matadorstern -Wollen eine
unübertroffene Spezialität . Matadorstern -Wollen werden in
4 Qualtäten angefertigt : Fein und Mittel ( beste), Extra
unv Stark ( Prima - Consum -Qualitäten ) und sind in den
meisten Wollwarsngeschäften zu haben . Wo nicht erhältlich ,
gibt die Sternwollspinnerei in Altona -Bahrenfeld auf Wunsch
geeignete Firmen an für den Groß - und Klein -Verkauf .

Nicht eine» Pfennig mehr als bei den Blättern
selbst bezahlen Sie bei Aufgabe von Anzeigen , wenn Sie
damit die Annoncsn - Expedition von Rudolf Mosse ,
Stuttgart , Konigstraße 316 (Telephon 602 und 11230 )
betrauen ; dabei haben Sie aber den Vorteil eingehender
Beratung über richtige Abfassung des Textes . Wahl der
Blätter , zweckmäßige Ausstattung .usw .

Ist das wohl nötig ?
* Die bürgerlichen Kollegien haben vor einigen Jahren

in weitsichtiger Weise und in Anbetracht unseres inter¬
nationalen Badeplatzes dem Ssdanfest von früher den
Namen „ Kinderfest " gegeben . Erst seit wenigen Tagen
saßen im Haag zirka 700 Personen beisammen um die
Völker einander näher zu bringen und jeden unnötigen Haß
zu vermeiden . Der Jungdeutschland -Verein von hier aber
veranstaltet anläßlich des Sedanfestss ein Fackelzug . Wir
gedenken ehrend der Krieger von 1870 , sind aber doch
der Meinung , daß diese Feiern dem Namen nach nicht mehr
abgehalten werden sollen, schon mit Rücksicht auf unser
Kürpublikum , unter dem sich doch immer eins große Zrhl
Ausländer befinden und die wir als Gäste sehr gern hier
haben . Wir sind der Ansicht, daß man die Jugend auch
ohne solche Festlichkeiten patriotisch erziehen kann .

KrMt. KvSnrdetttWs .
VerzeichrriS der am 28 . Aug .

a« ge « eldets » Kremser :
I « den Gafthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Ecdmann , Hr . Franz , Rechtsanwalt u . Notar

Windhuk D . -S . -W . -Afrika
Reis , Frau A Berlin
Finkler, Frau Dr . Stuttgart
Wehrst, Hr . Heinrich , Dr . med . Zürich
Finkler, Hr . Dr . Stuttgart

Hotel Belle vne .
Reyntiens , Frau F . mit Bed . London
Post, Hr . Fred London
Manderbach , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gew .

St . Pauls
von Neuster , Excellenz , Hr . Regierungspräsi¬

dent mit Frau Gem . Speyer
von Ruhftrat , Excellenz , Hr . Franz , Justiz -

minister mit Frau Gem . Oldenburg
Dich, Hr . Adolf , Fabrikant Oeftringen
Hünebero, Hr . Dr .̂ Hamm i . W
Alenfeld, Hr . E . , Amtmann Magdeburg
Legare, Hr . A . B . mit Frau Gern , Bed . u .

Chauffeur , Washington
Benet, Hr . A . mit Frau Gem . und Chauff .

Paris
Ttreuli -Wüft . Hr . Zürich
Paßmann , Frau H . Duisburg

Gasth . zum Anker.
Mayer , Hr . Heinrich , Ingenieur mit Mutter

Bulgarien
Hotel Kühler Brunne » .

Behnfeldt , Hr . Alb . Kl . -Zerlau
Diedrichs, Hr . Emil Remscheid
Diedrichs, Hr . Ewald
Wahl , Hr . Emil Pforzheim
^ Hotel Drebiuger .
Aahrr , F ^ l . Cannstatt
Euchner, Hr . Kfm . Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn .
Haus, Frau Cl . Stuttgart !

Wengert , Hr I . « Musikdirektor u . Komponist
Stuttgart

Hotel gold . Ochsen.
Gohl , Hr . Wilh . H ., Privatier

Stntkgart -Wangen
Gohl , Hr . Emil , Kfm . „
Zeller , Frau A . mit T . Pirmasens Pfalz

Hotel gold . Stern .
Schumacher , Hr . Ludwig Ludwiashafen a Rh .

Pension Villa Hauselmanu .
Georg Rath .

Bernstein , Hr . Max , Baurat mit Frau Gem .
Königsberg i . Pr .

Blumberg , Frau Klara Charlottenburg
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Peiseler , Hr Edm ., Fabrikant mit Fr . Gem .
Remscheid

Schober , Hr . W . mit Frau Gem .
Mühlhausen

Wudeküid , Hr . L ., Rentier mit Frau Gem .
Hannover

Wagner , Hr . Edm . Köln a . Rh
Hauflaus , Hr . Fr . mit Frl . T . Kassel
Renz . Hr . Karl , Stadtpsarrer mit S . Bretten
Marzolff , Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem . . 2 S .

und Chauffeur Reichshofen
Becher , Hr . Karl - mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Hermann , Hr . E , Einj .-Unteroff . Bannen
Schneider , Hr . Heinr . Mannheim
Schneider , Frl . Gretchen „
Croissant , Hr . Eugen , Prokurist mit Frau

Gem . Edenkoben
Steinbrück , Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem .

Berlin
Steinbrück , Frl . Rosa , Kgl . Sängerin Berlin
Steinbruck , Hr . Richard , Oekvnomierat Doldin
Walther . Frau Anna Wsinheim
Rieß , Frau Julie „
Hoffarth , Frau Elisabeth Rshbach

Hotel Post .
Lackmann , Hr . Franz , Kfm . Bremen
Ahlemann , Hr . C E ., Kfm . Leipzig

Oberländer , Hr . Fritz , Landwirt mit Chavff .
Güntheritz b . Leipzig

Giebeler , br . V ., Kfm . Siegen
Schwarzwald -Hotel .

Würz . Hr . Ernst , Kfm . Mannheim
Herrmann , Hr . Fritz , Kfm . „
Bgarzin , Hr . Friedrich mit Frau Straßburg

Sommerberg -Hotel .
Frasch , Hr . P , Dr . jur , Rechtsanwalt und

Notar Backnang
Schrey , Hr . Otto . Geh . Baurat Berlin
Jauß , Hr . E , Bankdirektor Berlin

Hotel Stolzenfels
Bader , Hr . Karl , Fabrikant Aalen
Rössingh , Hr . B . Haag

I » den PrivaLtvohnrmge « :
Villa Bachofer .

Rebele , Hr . Kasimir , Forstaffessor
Bergzabern Pfalz

Chr . Bätzuer , Hanptstr. 108 .
Wolf , Frau Curt mit Sohn Köln

Villa Elisabeth .
Koch , Frau Otto , DirektorSg . Eltville a . Rh

Karl Eudlichhofer , Eiberg 127 .
Gall , Hr . Karl . Weingärtnor Sontheim

Haus Fehleiseu .
von Breuning , Hr . Hptm . Tübingen

Geschwister Frennd .
Hieber , Hr . B , Privatier Eßlingen
Kreiker , Frl . Berta „

Billa Fürst Bismarck .
Gans , Frau Dr . R . mit Ts

fDachau b . München
Bodenheimer , Hr . Bernh . mit Frau Gem .

Wiesloch
Karl Güthler sen . Haus Güthter .

Riexinger , Hr . Wilh , Kfm . . Backnang
Badmeister Held .

Neubeck, Frau F . Wte . Speyer
Rücker , F . l . Gretas »

Villa Helena .
Haakh , Frau Oderregiernngsrat mit T .

Ellwangen
Zahl der Ftemden 18340 .

Haus Honold .
Marx . Hr . Sigmund , Kfm . Ludwigshafen

Villa Johanna .
Fillich , Hr . Otto , Kfm . mit Frau Stettin

Billa Jnugbor ».
Breul , Frl . Gertrud Hannover
Braunholtz , Hr . E . I . K. Cambridge Engl .

Billa Kiechle.
Weber , Frau Anna , VerlagSbuchhändlersg .

Gaschwitz b . Leipzig
Gutermann , Frau Babette , Privatier

Heidelberg
Haus Krantz.

Bartenbach , Frau Heilbronn
Hofkonditor Liudeuberger .

Degott . Hr . Viktor Büsch Lothr .
Jakob Mesferle , Schuhmacher.

Meeh , Hr . Eduard , Fabrikant Pforzheim
Ludwig Müller , Hauptstr . 148 .^

Rupp , Frau Sophia East Boldon Engl .
Rapp , Frau Barbara „

Gottlob Pfeiffer .
Ren », Frl . Johanna Stuttgart

Karl Pfeiffer , König -Karlstr. 70 .
Förster , Hr . Dr . Adolf , Zahnarzt ^

Frankfurt a . M .
Villa Fritz Rath .

Röck, Frau Eugenie , Fabrikanteng . Pforzheim
Lenz, Frau Fabrikant - „
Lenz. Fr . Hildegard Zuffeuhausen

Albert Schmid , Bäckermstr.
Knüller , Hr . Wilh , Fabrikant Stüttgart

Chr . Schmid , König -Karlstr . 71 .
Wößnsr , Frau Straßburg

Fr . Trinkuer . Villa Charlotte.
Emmendörfer , Frl . Henny Zürich

Malermstr . Wacker .
Pfeffer , Frau Eßlingen
Bausch , Frl . Maria Karlsruhe
Bausch , Hr . Ludwig . Kfm . Stuttgart

Buchdruckerei Wildbrett .
Regenstciner , Frau I . mit S . Nürnberg
Levigard , Frau Rosalie mit G . „



Hans Müller ,
der Fremdenlegioniir .

Karl Eugen Schmidt , der in Paris lebende deutsche
Schriftsteller , knüpft in einer Zuschrift an eine Reihe
deutscher Zeitungen an den Fall des Fremdenlegionärs
Müller an , um nachzuweisen, daß dessen geheimnisvolles
Schicksal nur ein Beispiel sei unter vielen : Ich vermute
park , es gibt in der Fremdenlegion unzählige Menschen
namens Müller , Meyer , Schulze und Schmidt , denn das
werden wohl die ersten Namen sein , die dem Rekruten cin-

sallen , der den eigenen Namen nicht gern nennen möchte ,
stlnd wahrscheinlich sind Hans und Karl auch die Vor¬
namen , die unter solchen Umständen sich zuerst einstellen.
Much daß der Deutsche sich für einen Schweizer ausgibt ,
Mag recht oft verkommen, denn er wird sich wohl nicht
ganz mit Unrecht sagen, daß es in einem französischen Re¬

giment keine Empfehlung ist, deutscher Herkunft zu sein.
Solchen Rätseln nachzuspüren , hat wenig Zweck. Es

ist zwar etwas bitter für den Deutschen, der sich selbst
nach Kolonien lebnt, zuzuschauen, wie die Franzosen mit

deutschen Knochen ihre überseeischen Erwerbungen ma¬

chen , aber Klagen und Proteste werden daran nichts än¬
dern . Der Fremdenlegionär erhält einen Sou täglich und

Wägt nicht nur die Schlachten Frankreichs , sondern baut

auch die Straßen und Bahnen , reinigt die Kloaken und
tut überhaupt alle Arbeit , wozu kein Europäer für Geld
tmd kein Angeborener für böse Worte zu haben ist.
Den Franzosen zuzumuten , auf so billige und gute Ar¬
beiter zu verzichten, ist zu viel verlangt . Wenn das

deutsche Reich eifersüchtig ist, täte es besser , die Ein¬
richtung nachzuahmen und selbst eine solche Kolonial -
tr ^ppe einzurichten , die beinahe nichts kostet und deren
Vernichtung durch Krieg und Entbehrung keinen Men¬
schen grämt . Wenn die Franzosen Marokko mit den

eigenen Landeskmdern erobern müßten , hätten die fran¬
zösischen Mütter schon lange einen solchen Lärm gemacht,
daß die Herren Etienne und Konsorten ihre Pläne hätten
aufgcben müssen . Da aber nur namenlose Eingeborene
trnd pseudonyme Fremdenlegionäre umgebracht werden,
kümmert sich in Frankreich kein Mensch um diese Opfer .

Die Leute , die sich unter einem solchen Sammelnamen ,
wie Müller Meier usw. , anwerben lassen, haben fast
immer „Dreck am Stecken"

, und es liegt nicht viel an dem
Verluste . Anders nt es mit denjenigen deutschen Landes¬
kindern , die aus reiner Abenteurerlüst in die Fremden¬
legion eintreten . Durch die Warnungen vor der Legion
werden diese Leute nicht im mindesten abgeschrreckt , sondern
viel eher auf dis herrlichen Abenteuer , die man in der

Legion erleben kann , aufmerksam gemacht. Will man sie
erschrecken, so muß man ihnen üichis von Krieg und
Tod erzählen, sondern von der Zwangsarbeit berichten, , die
von den Fremdenlegionären bei Straßenbau und Brunnen¬
bohren , bei Wasserleitung und Abzugskanälen , bei tausend
anderen ebenso prosaischen wie beschwerlichen unappetit¬
lichen Werken geleistet wird . Die Zuchthäusler , an denen
ich fast täglich vorüberkomme, und die bei Böckelheim
Weinberge anlegen , baben eine Diel poetischere und iveni-

tzer anstrengend Beschäftigung als die Fremdenlegionäre
jin Algerien und in Marokko — wenn es nicht gerade aus¬
nahmsweise Eingeborene umzubringen und Dörfer zu
Plündern gibt .

Solcher Zeitvertreib aber wirkt sehr verlockend auf
ein junges und abenteuerlustiges Gemüt . Wenn man
diese Leute hindern will , bei den Franzosen Dienste zu
nehmen , muß man ihnen im eigenen Lande oder in den
eigenen Kolonien Gelegenheit geben, ihre Lust zu büßen .
Es braucht ja nicht gleich so toll herzugehen , wie in Ma¬
rokko, wo sich die Fremdenlegionäre inmitten der abge¬
schnittenen Köpfe der Eingeborenen photographieren
lassen . Jedenfalls kann man junge Leute, die sich nach
Abenteuern sehnen, nicht durch Schilderungen der ihrer
Harrenden Gefahren und Leiden abschrecken : man must
ihnen die Möglichkeit geben, im Dienste des eigenen Va¬

terlandes ähnlicher Vergnügungen teilhaftig zu werden,
dann werden Hans Müller und seine Kollegen mit den
Sammelnamen nicht mehr nötig haben, für Frankreichs
überseeische Macht ihre Haut zu Markte zu tragen .

Zu unserer Meldung von dem in Algerien erschossenen
Frcmdsnlegwnär Hans Müller in Stuttgart tragen wir nach ,
daß der erwähnte Freund des vermißten Alfred Schweizer
mit dem von diesem wahrscheinlich angenommenen Namen
Müller nicht Postgehilfe , sondern Mldhauer ist . Er hat
von Schweizer am Tage seines Verschwindens noch einen
Brief mit Photographie erhalten . Diese beiden wichtigen
Dokumente, die für die Aufklärung der Angelegenheit von
großem Wert sein können , hat er dem Auswärtigen Amt in
Berlin eingesandt. Eine neue , wesentlich anders lautende
Lesart über den Fall „ Müller " verbreitet der General-
Anzeiger für Solingen und Umgegend . Auf Grund von
Mitteilungen eines ehemaligen Fvemdenlegionärs Kl. , der
in dem Solingen benachbarten Gräfrath ansässig ist, und
auf Grund von Briefen eines in der .5 Kompagnie des 2.
Fremdenlegionärs -Regiments stehenden Legionärs Artur
Hirmsch vertritt das Blatt die Auffassung, daß der angeb¬
liche Müller ein geborener Franzose sei , der sich unter dem
angenommenen Namen Augustin Müller und unter der an¬
genommenen Nationalität eines Schweizers für die Frem¬
denlegion habe anwerben lassen , da ein geborener Franzose
nicht Mitglied der Fremdenlegion werden kann. Tiefer
angeblich französische Müller , mit dem Kl. in der gleichen
Kompagnie gedient haben soll, ist anfangs Juli 1910 nach
etwa 2i/2jährigem Aufenthalt in der Legion wegen Teser-
tierens vor dem Feind standrechtlich erschossen worden. Mt
ihm habe gleichzeitig ein Legionär Groß, den Kl . ebenfalls
persönlich gekannt haben will, das gleiche Los erlitten . Tie¬
fer Groß sei Württemberger, sein Vater Postbeamter in
einer kleinen württembergischen Stadt , und seine Eltern
haben seinerzeit den vergeblichen Versuch gemacht, ihren Sohn
zu retten . Auf die Stuttgarter Nachricht , daß sich eine
neue Spur des angeblich erschossenen Frerndenlegionärs Hans
Müller gefunden Hab«, hat sich, wie Ue Berliner Mittags¬
zeitung erfährt, die Reichsregierung sofort mit der würt¬
tembergischen Regierung in Verbindung gesetzt, um die Rich¬
tigkeit der angegebenen Meldung nachzuprüftn. Erst muß
diese sichcrgestellt sein, dann kann eventuell ein neues Er¬
suchen der deutschen Regierung an die französische Regier¬
ung ergehen . Eine weitere Meldung aus Berlin besagt :
Das Auswärtige Amt hat bereits vor zwei Tagen von dv
im Falle des Fremdenlegionärs Hans Müller entdeckten
neuen Spur Kenntnis erhallen und sofort das Erforder¬
liche eingeleitet, um von der mutmaßlichen Mutter des Er¬
schossenen Angaben zu beschaffen,, die für die weitere Ver¬
folgung der Angelegenheit als Grundlage dienen können .

*

In Hamburg sind 15 Deserteure der Frem¬
denlegion eingetroffen . >Einer der Flüchtlinge , an¬
geblich ein Amerikaner, , hat eine abenteuerliche Flucht
hinter sich . Er desertierte mit neun Kameraden , die sämt¬
lich von Eingeborenen niedergemetzelt wurden . Ter Ge¬
nannte namens Hülsmann , entging dem Tode nur da¬
durch, daß er sich den: Häuptling des Stammes gegenüber
als deutscher Reichsangehöriger ausgab . Dieser sicherte
ihm seinen Schutz zu und führte ihn unter Bedeckung
zum deutschen Konsul in Tanger . In Hamburg wurde
Hülsmann nunmehr festgenommen, angeblich, weil er sich
seiner Militärpflicht entzogen haben soll.

Deutsches Reich.
Freiherr Karl v. Richthofen , der die Kriege

1864 , 1866 und 1870 als Offizier mitmachte, dann später
in den türkischen diplomatischen Dienst übertrat , ist im
Mer von 70 Jahren in Baden -Baden gestorben.

Halle a . d . Saale , 28 . Aug . In Löbejün bei Halle
feierten die in den freien Gewerkschaften organisierten Ar¬
beiter des Ortes am Sonntag ein Gewerkschaftsfest, bei dem
die Kinder bei allerhand Belustigungen und einem Lampions¬
zug am Abend teilnehmen sollten. Ter Schuldirektor unter¬
sagte den Kindern die Teilnahme an dem Fest unter Strqs -
ardrohung und züchtigte am Montag die Kinder, die mit ihren
Eltern an dem Fest teilgenommen hatten . Tiefes Verfahren
verursachte im Ort große Erregung . Alsbald zog eine

Line freie Nation kann einen Befreier haben, eine unterjochte
bekommt nnr einen andern Unterdrücker.

L . M . Arndt .

Ein Rekrut von Anno 13 .
> Von Erckmann Chatrian .

Autorisierte Uebersetzung von Ludwig Pfau .
15) (Nachdruck verboten .)

Ich ging hinein , indem ich möglichst auffallend hinkte .
Drin war di« ganze Kommission versammelt; die Schult¬
heißen des Bezirks saßen im Halbkreise umher, der Unter-
vräfekt und der Herr Bürgermeister von Psalzburg in der
Mitte , und der Sekretär Fröhlich vor einem Tische . Eben
zog sich ein Rekrut aus Hasberg mit Hilft eines Landjägers
wieder an.

Mit seinem langen braunen Haar , das ihm über 's Ge¬
sicht fiel, und seinem weit geöffneten Mund , sah er aus
wie ein Mensch , der gehangen werden soll.

Zwei Doktoren , wovon der eine in Uniform, sprachen
in der Mitte des Zimmers mit einander. Sie wandten
sich jetzt nach mir und riefen:

„EnMeiden Sie sich !"
Ich entledigte mich aller Kleider bis auf's Hemd , das

aber Werner auch noch abzog . Alle Welt betrachtete mich.
Der Herr Unterpräsekt war der erste, der ausries :
„Ein kräftiger, gesunder Bursche !"

Tieft Worte machten mich ganz zornig ; doch antwortete
' ich Mich :

„Aber ich hinke ja, Herr Unterpräfekt."

Tie Doktoren betrachteten mich, und der Zivilarzt , mit
welchem der Platzkommandant wahrscheinlich wegxn meiner
gesprochen hatte, sagte :

„Das linke Bein ist allerdings etwas kurz. "
. „Bah !" entgegnete der andere, „es ist ganz gesund .

"
Und seine Hand aus meine Brust legend , fügte er hinzu :
„Er ist gut gebaut; husten Sie einmal .

"
Ich hustete so leise als möglich ; aber er fand trotz¬

dem den Mang All, und sagte :
„Betrachten Sie nur seine Farbe, Herr Kollege, das

heiße ich ein gesundes Blut ."
Da ich nun wohl sah, man werde mich nehmen, wenn

ich mich nicht wehre, rief ich :
„Ach habe Essig getrunken."

„So !" antwortete er, „nun , das beweist, daß Sie einen
guten Magen haben, wenn Sie gern Essig trinken.

"

„Aber, mein Gott, ich hinke ja !" rief ich empört aus .
„Bah ! machen Sie sich keinen Kummer," antwortet :

dieser Mensch , „Ihr Bein ist solid , dafür stehe ich .
"

„Das mag alles sein," sagte hierauf der Bürgermeister,
„aber das ändert nicht, daß dieser junge Mann hinkt von
Geburt an ; ganz Psalzburg weiß das .

"

„Jawohl , das linke Bein ist wirklich zu kurz," nahm
hieraus der Zivilarzt das Wort ; „das ist ein Befreiungs -
grund .

"
„Auch ich bin sicher," warf der Bürgermeister ein, „daß

dieser Bursche keinen langen Marsch aushalten könnte ; am
zweiten Marschtag würde er liegen bleiben.

"
Ter Stabsarzt sagte nichts mehr .
Ich hielt mich schon für gerettet , als plötzlich der Unter-

präfell vortrat und .mich fragte :
„Sie sind doch der Joseph Berthold ?"

„Ja , Herr Unterpräfekt," antwortete ich.
„Nun , denn, meine Herren," sagte er, indem er einen

Brief aus der Tasche zog, „hören Sie .
"

Und nun begann er, diesen Brief vorzulesen , in wel¬
chem geschrieben stand , daß ich vor ungefähr sechs Monaten
mit Gipfel gewettet hätte, nach Zabern und zurück schneller
zu gehen als er ; auch hätte ich diesen Weg in weniger
als drei Stunden zurückgelegt und die Wette gewonnen .

'

Das war nun unglücklicherweise wahr . Dieser Lump
von Gipfel nannte mich immer Hinkebein , und in meinem
Zorn hatte ich mit ihm gewettet . Jedermann wußte es,
leugnen war also unmöglich .

Als der Militärarzt meine Bestürzung sah, sagte er :
„Das schneidet jede weitere Erörterung ab . Sie kön¬

nen sich wieoer ankleiden ."
Dann wandte er sich gegen den Schreiber pnd rief :
„Tiensttüchtig!"
Ich zog - mich in der größten Verzweiflung wieder an.
Werner rief einen andern auf. Ich war wie bewußt¬

los, und wäre nicht in die Aermel meines Fracks gekommen,
wenn mir nicht einer der Umstehenden geholfen hätte . Hb ne
zu wissen wie, befand ich mich auf der Trepp« neben Ka¬
thrine , die mich fragte, wie es gegangen sei . Ich stieß einen
schrecklichen Seufzer aus , und wäre, glaub' ich, die Treppe
hinabgesallen, hillte mich Tante Gretel nicht aufgefangen.

Wir schwankten auf den Platz heraus ; ich weinte wie

viethundertköpsige Menge vor das SchulhaNs. Einige Leute
drangen in das Zimmer des Rektors ein, wo es nach
einem kurzen Wortwechsel zu einem Handgemenge kam . Tie
Polizei mußte mit blanker Waffe den Rektor in seine
Wohnung eskortieren. Am Abend , als der Rektor die Fort¬
bildungsschule verließ, wiederholte sich dieselbe Szene.

Ausland .
Feuer auf dem „Imperator " .

Newyork , 28 . Aug . Heute Morgen kurz nach
fünf Uhr brach ein Brand auf dem Dampfer „ Impera -
t o r" (dem neuen Riesendampfer Hamburg -Amerika-Linie)
in Hobocken aus . Die noch an Bord befindlichen 2000
Einwanderer gerieten in Panik , aber es wurden
alle gerettet . Zwei Mitglieder der Mannschaft , da¬
runter der zweite Offizier Gobrecht , sind tot , ein
Mann wird vermißt . Der Materialschaden ist noch
unbekannt , er scheint aber ziemlich stark Hu sein, da die
Provrantabteilung , in der der Brand ausbrach ,
unter Wasser gesetzt werden mußte .

Newyork , 28 . Aug . Die hiesige Geschäftsstelle der
Hamburg -Amerika-Linie erklärt , die Beschädigung des
„Imperator " sei unbeträchtlich . Außer dem zweiten
Offizier sei niemand umgekommeu. Der Dampfer werde
mit höchstens 24 Stunden Verspätung , wahrscheinlich aber
zur Zeit absahren .

Newyork , 28 . Aug . Bei dem Feuer aus dem
„Imperator " ist nur der zweite Offiziers Gobrecht, um¬
gekommen. Ter für tot gehaltene Matrose Otto Stumpf
ist bewußtlos aufgefunden worden . Sein Zustand ist aller¬
dings ernst . Direktor Meyer von dem Hamburg -Amerika-
Linie erklärte , das Feuer sei auf den Proviantraum , in
dem es ausgebcochen war , beschränkt geblieben. Gin wahres
Unglück dabei sei nur der Tod Gobrechts , dessen Hand¬
lungsweise ein neuer Beweis für den Heldenmut deut¬
scher Seeleute sei . Die sichere Bewältigung des Feuers
zeuge von dein hohen Wert des Feuerlöschsystems auf dem
„ Imperator "

. Als das Feuer gelöscht war , stand das '

Wasser in den überfluteten Abteilungen 35 Fuß hoch.
Ein Reichstagsabgeordneter als Jrrenan -

staltswächter. Aus Paris wirdberichtet : In der Ir¬
renanstalt von Aix -en - Provence starb der frühere
deutsche Reichstagsabgeordnete Bender , der dort als
Wächter das Gnadenbrot der französischen Regierung er¬
hielt . Bender machte den deutsch- französischen Krieg als
Feldwebel ans französischer Seite Nnt . Nach dem Frie¬
densschluß optierte er und wurde später in den Reichstag
gewählt , wo er sich der elsast-lothringischen Oppositions¬
partei anschloß. Seine heftigen Angriffe auf die Reichs¬
politik Glsaß -Lothringens sowie seine politische Tätigkeit
veranlaßteu ihn , seine Güter zu verkaufen und nach Frank¬
reich zu gehen, wo er ein klägliches Dasein als Kranken¬
wächter im Irrenhaus führte .

Hitzwelle in Algier . In Algier betrug am
Mittwoch die Hitze 48 Grad Celsius im Schatten . Diese
außergewöhnlich Hohe Temperatur hatte zahlreiche Fälle
von Hitzschlag zur Folge . In den Wäldern der Vorstadt
sind mehrere Brände ausgebrochen . Der schöne Zedernwald
Teniet -el-Haad ist vollständig vernichtet . Man vermutet ,
daß Eingeborene den bei der herrschenden Dürre leicht
brennenden Wald angezündet haben .

Zu deu chinesischen Wirren . Der General der
chinesischen Nordarmee hatte deu Revolutionären für die
Uebergabe der Stadt Wutschang 100000 Dollars
versprochen. Als ihm darauf die Tore geöffnet wurden,
ließ er , anstatt das Geld zu zahlen , 120 Offiziere und
500 Revolutwnäre verhaften und erschießen . — Die
Meldung über den Fall der Stadt Nanking stellt sich als
verfrüht heraus . Es haben lediglich einige Regierungs¬
truppen in die Stadt einzudringen versucht, sind aber
durch eine unterirdische Mine in die Lust gesprengt worden.

Innsbruck, 28 . Aug . Der von den italienischen
Militärbehörden in Udine beschlagnahmte Innsbrucker

ein Kind, und Kathrine gleichfalls, dann fielen tvir pns
um den Hals .

Tie Tante Gretel schrie:
„O , die Räuber ! jetzt nehmen sie sogar die Lahme »,

sogar die Presthaften ! Sie müssen alle haben, alle ; lieber
sollen sie uns auch vollends mitnehmen."

Tie Leute begannen aufzuhorchen , und der Metzger
Seppel , welcher dort Fleisch hackte , sagte :

„Um Himmelswillen, seien Sie still, Tante Gretel ; man
wäre im Staude , Sie einzustecken.

"

„ O" , rief sie, „man soll mich nur einstecken, meinethalb
sollen sie mich umbringen , ich sag' es noch einmal, und
Ihr Männer seid Tröpfe, daß Ihr solche Scheußlichkeit :»
duldet."

Als nun aber ein Polizeidiener sich näherte, ließ sie
sich doch bewegen, den Platz zu verlassen , und so kehrten
wir traurig zu Herrn Gulden zurück. Tiefer hatte, fest über¬
zeugt , daß alles gut gehen werde , ein festliches Mahl ge¬
rüstet und einige Flaschen guten Elsässerwein aufgepslanzt ;
als er uns aber mit so trostlosen Mienen eintreten sah,
fragte er mit weit aufgerissenen Augen, indem er sein schwar¬
zes Seidenkäppchen lüftete :

„Nun , was hat 's denn gegeben ?"
Ich konnte kein Wort Hervorbringen, sondern warf mich

weinend in den Armstuhl. Kathrine setzte sich neben mich,
die Arme um meinen Hals , und schluchzte mit mir um die
Wette.

Tie Tante Gretel sagte :
„Die Gauner Haben ihn genommen .

"

„Unmöglich "
, erwiderte Herr Gulden ganz bestürzt . .

„Was ist nicht möglich ? diesen Schuften ist alles mög¬
lich " , schrie die Tante ganz erbost. „Kommt denn kein:
zweite Revolution ? sollen diese Banditen uns ewig knechten ?"

„Ruhig , ruhig, Tante Gretel," erwiderte Herr Guloe»,
„schreien Sie doch um's Himmelswillen nicht so laut . Jo¬
seph , erzähle du vernünftig, wie .es gegangen ist "

Ich tat dies ; als ich aber au den Brief Gipfel's kam,
bekam die Tante wieder eir^en neuen Wutansall .

„ Ter Schurke ! wenn ihn das Unglück noch einmal i»
mein Haus führt, so schlage ich ihn tot .

"

(Fortsetzung folgt .),



Luftballon „ Gral Zeppelin " wurde auf Intervention
hes Auswärtigen Amtes freigegeben . Tie Luftschiffer
wurden freigeläslen und befinden sich bereits aus der
Keimreise .

Washington, 28 . Aug . Präsident Wilson ernannte
Kenn M o rgenthau aus Newyork zum Gesandten in der
Türkei.

Württemberg.
Dienstnachrichte «.

Das K . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , V «r-
kchrsabteilung , hat die Stationsverwalter und Postverwalterstelle
in Sontheim a . d . Brz . dem Stationsverwalter Adelmann in
Welzheim auf Ansuchen übertragen, den Stationskassier Bol sing er
in Neckarsulm auf Ansuchen nach Marbach a. N - versetzt und die
Stationsverwalterstelle in Wilhelmsglück dem Eisenbahnassistenlcn
Ziöhrich in Hessental übertragen.

Zur Nachwahl in Geravronn .
Ter „Beobachter " teilt mit , daß die verschiedenen

über die Ausstellung des fortschrittlichen Kandidaten zur
Landtagswahl umlaufenden Meldungen verfrüht seien . Die
Kertraueusmännerversammlung , die darüber beschließen
werde, wem die Kandidatur angetragen werden soll, finde
erst Anfang September statt .

Stuttgart , 28 . Aug . Katharine Kunhäuser heißt
ein Fräulein , das wegen der verschiedenstenVorgehen schon
so oft vorbestraft ist , daß das Amtsgericht ihres Heimat¬
orts dringend bat . man möchte nur ja das Vorstrafen¬
verzeichnis wieder zurücksenden, da die Abschrift zu zeit¬
raubend sei . Sie llkt gegenwärtig in Gotteszell wegen
einiger wüster Sittengeschichten , hat aber einen Bräutigam ,
der noch nie bestraft wurde und auf den sie sehr stolz
ist . Sie rühmte sich wiederholt ihres Brautstandes , als
sie sich wegen eines ihr zur Last gelegten Kleider- und
Wäsckediebstabls verteidigte . Diese Verteidigung sorgte
sie mit so frappanter Geschicklichkeit, daß sie, trotzdem ver
treue Bräutigam nicht als Entlastungszeuge erschien , frei-
gesprochen werden mußte . Allerdings , war in der Be¬
gründung des Urteils zu vernehmen , bestehe der dringende
Verdacht , daß sie den Diebstahl doch begangen habe.

Laitffeit , 30 . Aug . Gestern verunglückte das Auto
des hiesigen Fabrikanten Mugler auf der Straße nach
Nirchheim . Das Auto rannte gegen ein Hindernis , als
-er Chauffeur einem entgegenkommenden Fuhrwerk aus -
weichen wollte . Die Insassen wurden herausgefchleudert .
Herr Mugler und ein zweiter Herr wurden nur unbe¬
deutend verletzt, dagegen hat der Chauffeur Heimes lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitten .

Cleebronn , 28 . Aug . Tie hiesige Feuerwerkerei von
Fischer hat auch in diesem Jahr das Feuerwerk für die
große Woche in Baden-Baden geliefert. Wie sehr es den
dort verkehrenden verwöhnten Kurgästen und Bummlern ge¬
fallen hat, ist ans folgendem Bericht des Badeblattes zu
entnehmen : „Im Kurgarten erlöschen die Lampen. Tie
Musik bricht ab . Da grüßt auch schon in prächtiger Far¬
benmosaik die sportliche Widmung „Hipp, hipp, Hurra !"
in entzückendem Diamantfeuer , wirkungsvoll umrahmt , in
die Nacht . Ein riesiges Mtterseuer in Brillanten leuchtet
vuf. Sieben mächtige Tekorationsprachtstäbe sprühen sil¬
berne Garben aus , reichlich 20 Brillantsonnen verbreiten
ein Meer von Licht, und wie sie sich drehen, spenden Dutzende
von Brillantwirbelsonnen in wechselndem Farbenfeuer ein
>Mrer von Licht, von Strahlen und Funken dazu. Als
wäre die Hölle freigelassen , setzt mit tosender Kanonade
das Korps der Schwärmer ein. Jetzt lenkt eine „große
Allee", ausgeführt durch Brillantfontainen mit Edelweiß-
siräußchen und elektrischen Sternen die Bewunderung auf
sich , jetzt taucht , elegant und ruhig, in sichern Bewegungen
einherschmebend , ein schillernder Aeroplan in den Lüften
auf, wird von Spreng -, Blei- und elektrischen Sternen bom¬
bardiert und geht allmählich zur Landung nieder. Rau¬
schender Beifall dringt über den Platz ; er ist noch nicht
verhallt, und schon zischt und sprüht es aufs Neue an
tausend Ecken und Enden auf : eine Sonne erstrahlt, gehtin das Leuchten einer Riesenrosette über, zu der sich immer¬
fort neue Brillantsonnen in buntem Farbenwechsel gesellen.
Bon mächtigen Palmen , rauschenden Fontainen ist das Ganze
effektvoll flankiert ; es ist, als rauschten Millionen von Tia -
wanten und Juwelen , leuchtende Amethyste und Perlen her¬
nieder . Tie Kunst Meister Fischers , des vielgerühmten Hof-
Feuerwerlstechnikers aus Cleebronn, weiß immer Neues zu
bringen ." i i MWM

Arcudcnstadt , 28 . Aug .
' Tie bürgerlichen Kollegienvon Ebingen machten mit ihrem Vorstand, Stadtschultheiß»Panagel , und den städtischen Beamten im Auto einen

Ausflug nach .'Freudenstadt. Stadtschultheiß Hartranst und
die hiesigen städtischen Beamten zeigten den Gästen die
Sehenswürdigkeiten und Kuranlagen der Stadt . Das Mit -
Wessen wurde im Hotel Post eingenommen, worauf die
Ansegesellschaft über Kniebis, Rippoldsau , Schapbach nach
Kchramberg weiterfuhr, um einer Einladung von Fabrikant
Kandenberger , einem gebürtigen Ebinger, Folge zu leisten.

Nah und Fern .
Der Stuttgarter Gattenmord .

Ter Fuhrknecht Gottlob Schweizer , der seine Ehefrau"uf offener Straße niedergestochen hatte, hatte im Landes-
Mangnis Rottenburg eine 4wöchige Gefängnisstrafe zu ver-Men, worauf er der hiesigen Ortsarbeitsanstalt überwie¬
sen wurde. Er war in der Anstalt mit Holzhacken beschäs -«gt worden und hat sich arbeitswillig und gehorsam ge¬
zeigt. Sonst war er sehr arbeitsscheu und vernachlässigteFamilie, deswegen war er auch zwangsweise in die
^rtsarbeitsanstalt eingeliesert worden. Am Dienstag mit-
N nun erbat sich Schweizer von der Arbeitsanstalt einen
Mbtagigen Urlaub, der ihm gewährt wurde, dagegen wurde
Mbic Bitte um Ueberlassung des Sonntagsanzuges ab-
AMagcn . Belm Verlassen der Anstalt hatte er keinerlei
Men sich. Nach Ablauf des Urlaubs hatte sich

jedoch nicht mehr in der Anstalt eingesunden; wo
. Zug in der Zwischenzeit aufgehalten hat, ist noch nicht
» "gepellt . Tie ermordete Ehefrau Barbara , die mit ihrem

fast gleichaltrig ist, ist seit etwa 8 Jahren ver-
a war die Ehe keineswegs glücklich . Von den
v,»? ! 5

" , sind die beiden jüngsten in der Obhut des hiesigen"oerasyls, während dys ältere auswärts untergebracht ist .
Der Einbruch.

Oberstleutnant z. D . Freiherrn v . Crailsheim auf

Schloß Morstein btt Gerabronn wurde, wie schon kurz
gemeldet , in der Nicht von Montag auf Dienstag ein schwerer
Einbrnchsdiebstahl verübt. Ter Dieb, der zweifellos noch
Helfershelfer hatte, ist auf einer Leiter über die Schloß¬mauer gestiegen und gelangte durch ein Fenster, das er
aufbrach , in das Innere des Schlosses . Tort erbrach er
einen Schrank und nahm eine Schublade mit einer Geld -
kasette mit . Das darin befindliche Bargeld, etwa 1500
Mark , nahm er an sich, während er die Staatspapiere mit
der Schublade zurückließ ; außerdem raubte er noch die
Orden, Schmuck und eine goldene Uhr. Zur Entdeckung
des Täters war der Polizeihund „ Max" nach Schloß Mor¬
stein beordert, der die Spur links der Jagst bis nach Bäch-
lingen verfolgte . Oberhalb der Bächlinger Brücke verlor
er die Spur . Ter Einbruch hat eine Aehnlichkeit mit dem
kürzlich auf Schloß Langenburg verübten Diebstahl .

Auto -Jagd auf Schmuggler .
Aus Friedrichshafen wird berichtet : Einem um¬

fangreichen Saccharinschmuggel ist Finanzamtmann Klein
auf die Spur gekommen, dem es gelungen ist , eine Schmugg-
lerbandc festzunehmen . Schon seit geraumer Zeit wurde
die Grenzwache ans verschiedene des Schmuggelns dringend
verdächtige Personen von Kreuzlingen bei Konstanz aufmerk¬
sam gemacht, die sich u . a . auch hier zeigten und dadurch
die Aufmerksamkeit der Grenzausseher auf sich lenkten . 2
Männer und eine Frauensperson trafen hier ein und mie¬
teten sich abends gegen 10 Uhr ein Auto des Automobil-
Vermieters Jehle . Ter Zollbehörde ist dieser Vorfall jedoch
nicht entgangen und sie traf demzufolge in weitgehendstem
Maße Verhaltungsmaßregeln . Mit einem Auto wurden die
Schmuggler bis über Fischbach hinaus verfolgt und in ent¬
sprechender Teilung und im Dunkeln der Nacht konnte von
den Insassen des Autos der Grenzbehörde beobachtet wer¬
den . wie vom See her durch einige Helfershelfer in das
von den Schmugglern gemietete Auto Koffer geschleppt wur¬
den . Nachdem etwa 3 Zentner Saccharin auf diese Weise
in dem Auto untergebracht waren, fuhren die Schmuggler
in rasendem Tempo, gleichzeitig verfolgt von dem Auto
der Grenzbehörde , in der Richtung nach Friedrichshafen und
dann weiter nach Lindau zu . Am Uebergang beim Seewalü
kurz nach Passieren der hiesigen Stadt , ereilte sie aber
das Schicksal. Durch vorher reichlich getroffene ^Dispositio¬
nen waren dort die Schranken geschlossen , so daß das Auto
hier unbedingt halten mußte. Im gleichen Moment aber
traten etwa 12 Grenzaufseher und Landjäger gut bewaffnet
aus einem ^Hinterhalt hervor und nahmen die Schmuggler,
nach kräftiger aber vergeblicher Gegenwehr, fest. Gefesselt
wurden diese hierher gebracht und an has Amtsgericht in
Tettnang eingeliefert . Tie ganze Jagd nach den Schmugg¬lern dauerte knapp zwei Stunden . Um 12 Uhr nachts er¬
folgte die Festnahme. Das Saccharin war vermutlich nach
Passau bestimmt . Tie Schmuggler hätten, wäre ihr Vor¬
haben geglückt , mindestens einen Verdienst von 3000 Mark
Mark gehabt . Den Autovermieter, der von dem Inhalt
der Koffer keine Kenntnis gehabt hat, trifft, wie berichtetwird, keine Schuld.

Im Schlafzimmer der Hausfrau .
Ein Bursche von Oensbach bei Achern drang in Ab¬

wesenheit des Hausherrn in die Wohnung des Straßen¬
watts Eli, ging in die Schlafkammer und hieb auf die
schlafende, ahnungslose Hausfrau , die sich in gesegneten Um¬
ständen befindet , blindlings ein . Auf die Hilferufe der zuTode erschrockenen Frau kam zufällig ihr Mann nach Hause ;
er konnte aber den Täter , der sich mit dem Rade aus
dem Staube machte, nicht ergreifen. Vorher verübte der¬
selbe rohe Geselle mit einem „guten Kameraden" auf ein
ISjähriges Mädchen einen Uebersall . Tie Täter sind aber
jetzt verhaftet.

Das langgesuchte Perlenhalsband in Berlin .
Das bei der Postbeförderung von Paris nach Lon¬

don ans einem Wettpaket gestohlene Perlenhalsband tm
Werte von drei Millionen Franken dürste bereits in den
nächsten Tagen seinem Besitzer in London, Bankier Lkax
Meyer, wieder zugestellt werden . Wie die „ Daily Mail "
erfährt , ist der am 15 . Juli ausgeführte Diebstahl, um
dessen Aufklärung sich die bekanntesten Detektive von Pa¬ris und London vergebens bemüht haben, das Werk einer
internationalen Bande, deren Anführer augenblicklich in
Berlin weilen und die von dort Lloyds mitteilten, daß sie
gegen Zahlung eines Lösegeldes zur Auslieferung des Per¬
lenhalsbandes bereit sind . Als den mit der Angelegenheitbetrauten Inspektoren Ward und Leach von Scotland Ja cd
die Nachricht mitgeteilt wurde, hielten sie sie für eine My¬
stifikation oder einen Scherz . Nachforschungen habm jedoch
ergeben , daß in der Tat die Personen, die von Berlin aus
die Auslieferung des Halsbandes gegen Lösegeld angebo¬
ren haben, als die Diebe in Frage kommen . Infolge¬
dessen ist Direktor Price noch Mittwoch abend im Auftrag
von Lloyds nach Berlin gefahren. Er hofft, das Perlen¬
halsband aus gütlichem Wege gegen eine verhältnismäßig
geringe Summe erhalten zu können , da die Diebe das Hals¬band ja weder als solches, noch die einzelnen Perlen ver¬
kaufen können , ohne dabei festgenommen zu werden . Price
«Märte sogar vor seiner Abreise, er hoffe innerhalb 48
Stunden den kostbaren Schmuck in seinen Händen zu haben .

Wie Weiland Kaiser Maximilian .Ter Tourist Rothe neder , Student der Theologiein Graz , der sich im Oed stein derart verstiegen hatte,daß er nicht vorwärts und rückwärts konnte, ist nach vielen
Mühen gerettet worden. Er hat einen Tag und eine Nachtan einer freistehenden Felswand , in einem Kamin hängend ,zugebracht . Am Tixnstag wurde der unglückliche Tourist
durch Winken mit einem Tuche von einem Straßenreinigervom Tale aus bemerkt . Eine Rettungsexpeditron, aus Jä¬
gern des Grafen Fresterics bestehend, wurde ausgeschickt.Tie Rettung erfolgte durch ein Seil , an dem Rothcneder
emporgezogen wurde . In ganz erschöpftem Zustande wurdeer in ein Spital geschafft.

Leipzig, 28 . Aug . Das Reichsgericht hat die Re¬
vision des 51jährigen Tischlers Georg Graf verworfen ,der vom Schwurgericht Konstanz am 11 . Juli ds . Js .
wegen Mords zum Tode verurteilt worden war . Graf hatteam 8 . Mai in Radolfzell die Witwe Josefine Wörner aus
Eifersucht ermordet .

Stuttgart , 28 . Aug . Ter Maurer Knies in Hofen
war vom Oberamt Cannstatt in Strafe genommen worden,weil 3 seiner 11 Kinder einigemale in der Schule gefehlt
hatten . Das Schöffengericht Stuttgart hatte die Straf¬
verfügung als Berufungsinstanz bestätigt , die als Noeitere
Jnstaitz angerusene Strafkammer aber hob dieses Urteil
für einen von 3 Fällen auf . Als Entschuldigung wurde
von dem Vater für diesen Fall angeführt , die Mutter
sei krank gewesen und habe das Kind zu Hause gebraucht.

Der Oberlehrer von Hofen meinte War , die Pflege hättedurch eine erwachsene Tochter besorgt werden sollen, wo¬
gegen der beklagte Vater anführte , diese Tochter könneaus der Fabrik nicht wegbleiben, indem sie helfe , dasBrot für die Familie zu verdienen . Das Gericht gabihm in diesem Falle recht . Er hat nun noch' außer den
Kosten eine Geldstrafe von 3 Mark zu bezahlen .

Heilbronn , 28. Aug . Ter 35 Jahre alte verheiratet«Flußarbeiter Ludwig Christian Wieland von Untereises -
ycim OA . Heilbronn, hatte sich wegen fahrlässiger Tötung zuverantworten . Ter Angeklagte hat am 18. Juni d . I .abends nach Feierabend in Neckargartach aus der ab¬
schüssigen und zu dieser Zeit von Radfahrern belebten
Wimpfenerstraße den ihm entgegenkommenden 64 Jahrealten Zimmermann Georg Heyd von Neckargartach , der eine
Sense trug , umgefahren, wobei Heyd einen Schädelbruch er¬litt , an dessen Folgen er, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben, nach vier Tagen gestorben ist. Nach dem
Ergebnis der Beweisaufnahme konnte dem Angeklagten mit
Sicherheit nicht nachgewiesen werden , daß er zu rasch ge¬fahren ist. Er wurde mangelnder Beweise halber frei ge¬
sprochen . — Wegen Körperverletzung ist der 57
Jahre alte verheiratete Landwitt Karl Welz von Hinter-
büchelbevg, Gemeinde Murrhardt , der mehrfach vorbestraft
ist, am 5 . Juli d. I . vom Schöffengericht Backnang zu einer
Gefängnisstrafe von 5 Tagen und zur Zahlung einer Bußevon 50 Mark verurteilt worden. Ter Angeklagte hat am 4.März d. I . auf dem Heimweg vom Viehmarkt in Murr¬
hardt einen älteren Bauern in den Straßengraben ge¬stoßen und mit Fußtritten und Schlägen traktiert, ,0 daßder Verletzte nach Hause gefahren werden mußte und einige
Wochen arbeitsunfähig war . Tie von dem Angeklagten ein¬
gelegte Berufung wurde als unbegründet verworfen .

. I - " . : ! ! —*—" —> ,

Vermischtes.
Die unmoralische Nachtbeleuchtung .

Gn Automobilhändler , namens John Carey , der am
Newyorker Broadway seinen Laden hat , ist in Verdrieß¬
lichkeiten mit der Polizei geraten , weil er darauf besteht ,
-seine grelle elektrische Beleuchtung als ' Reklame Tag und
Nacht brennen zu lassen. Tie vor dem Laden aufge-
hangten Lampen werfen auf die Straße ein grelles Licht,das 'mit seinem kegelförmigen Scheinwerferstrahl auf die
durchsichtigen Kleider der vorübergehenden Damen die
Wirkung der X-Strahlen ausübt . Infolgedessen ist der
Laden denn auch nächtlicherweile stets von einer Schar
junger Herren umlagert , die die Damen , welche sich dem
indiskreten Lichte aussetzen, jubelnd begrüßen . Carey ist
wohl ermahnt worden, die Reklame zu Unterlasten . Ts fehlt
aber an einem Rechtsgrund , dem Unfug zu steuern. Ter
Mann beruft sich darauf , daß er für seinen Laden 10000
Mark Miete pro Jahr zahlt , und daß es sein Geschäfts¬
interesse erfordert , die Leuchtkraft seiner Automobillampen
dem Publikum möglichst eindringlich ! zu demonstrieren .
Wenn die Damen so durchsichtige Kleider tragen , die das
Helle Licht zu scheuen haben , so sei das nicht seine Sache,
so ivenig wie er den "Damen wehren könne, wenn sie daran
Gefallen finden , ihre verborgenen Reize ins hellste Licht
zu setzen .

^ , 7 "
. ^ . » . . . ^

Manko
Die Sonne weckt in der Natur
Ws wahre Zeugemutter
Den Pslanzenwuchs , begrünt die FlurUnd reift das Wiesenfntter .

Den kleinsten Keim im Erdenkloß,
Kalls iyn ein Strahl beglühte.Entwickelt sie und zieht ihn groß
Au farbenreicher Blüte .

"

Wenn manches Hirn erregter schafftUnd liefert Geistesblitze,So danken wir auch dies der KraftDer sommerlichen Hitze .

Jedweder Fleck, der Keime birgt ,Wo nie etwas gediehen.
Muß , wenn die Sonne auf ihn wirkr,Sich '

flugs mit Grün beziehen.

Nur eines Schädels kahles Dach
Kann sie nicht mehr behaaren .Das bleibt im schönsten 'Sonnschein brach , —
Ich Hab es selbst erfahren .

Ferdinand Mad kluger .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Weinernte am Rhein.Von fachmännischer Seite in dem Gebiet des Weinbauswird der „Preß -CentralS über diesen Herbst folgendes berichtet :Die Aussichten aus eine gute Weinernte sind durch die un¬

günstige Witterung der letzten Monate zurückgegangen. Der
Traubenbehang war von vornherein ganz ausgezeichnet. Nichtnur in Rheinhessen, und in der benachbarten Pfalz , sondern auchim Rheingau hofften die Winzer auf einen guten Herbst. Die
regnerische und kühle Sommerwitterung brachte aber die sosehr gefürchtete Pilzkrankheit des Weinstocks , gegen die fast un¬
entwegt angekämpst werden mußte . Erst in der letzten Zeit hatsich die Witterung gebessert und so ist immer noch damit zurechnen , daß es im großen und ganzen wenigstens eine Mittek¬ernte gibt . In besonders gut gepflegten Weinbergen ist der Be¬
hang hervorraaend . Wo die Pflege nicht gründlich genug war,ist durch baS Wetter viel verdorben . Die Zeitungsberichte haben
allerdings in der letzten Zeit oft übertrieben , doch ist es lange
nicht so schlimm , wie es dahingestellt wird . In den bedeutendsten
Weinorten , wie in Oppenheim und Nierstein sind die Aussichten
noch ziemlich günstig.

* -

Kchtacht -Nirh-Warkt Stuttgart .
28 . August 1913.
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Lrchispiet

Hecrter :

irn Kasthof zur ulten
Linde

Sonntag , den 31 . August ,

abends 8 Uhr :

Eröffmmgs - Vorstellung
Es gelange « nur erstklassige

Bilder zur Vorsührnng .

n 2 Alte SensaSions-Schlager 2 Akte

Vviw

Liebe sprivdU
Fesselndes Drama aus dem Leben einer

Spionin in 2 Akten .

Im 2 . Akt : Zerstörung eines Schisses durch
Minenentzündung.

Prächtig kolorierter Kunstfilm.

Zum Tränenlachen.

St . Maaös rmö

^U « geHa«g
Herrliche diaturaufnahme .

Liedssdeiral
Ein tolle Humoreske gespielt von

Max Linder .

Hm » MM

Ergreifendes Drama auS dem Leben in
2 Akten

in der Hauptrolle :

die beliebteste Film -Tragödin

Lr » L MorvllL

^odrlllls köKSLsekirw
Humoristischer Schlager

M ks «kW mzniSk Pr «»l« U.

Lowinvir
!8vlren

81n » ve » .

K. Foestaml Meister » .

Stein -Akkord.
Die Beifiihr von

20 Eisenbahnwagen Kalkftein -
schotier auf das obere Klein -
enztalsträtzchen ,

10 Eisenbahnwcgen Kalkstein¬
schotter auf das untere Klein -
ettztalsträßchen ,

20 Eisenbahnwagen Kalkstein -
schoUec auf den Kleinenz -
hangweg

von der Station Calmbach
und die Beisuhr vo i
ca . 75 obm Sandsteinen auf
den Meifternebene- und Mei -
sternhaldeweg wird im schcisl -
tichen Abstreich vergeben.

Die verschlossenen , bedin¬
gungslosen Gebote sind nach
den einz>lne» Wegen getrennt,
mit der Aufschrift „ Steinbei -
fichrakkvrd " bis spätestens
Dienstag , den 2 Sept . , vorm
9 Uhr beim Focstamt Meistern
in Wiidbad einzureicheü , wo
Bedingungen und VerteilungS-
ptan eingesehen we den können .

Anschiiestend daran wird das
Klei -schlagkn von 75 okm
har : en Sandsteinen auf den
Meisternebensweg im münd¬
lichen Abfir ich verx kkordiert

Ans das Kinderfest
empfehle

Kinder -
Klrid - r

zu ermäßigten Preise «
H . 3cdLv2 .

Wegen vorgerückter Saison
bedeutend unter Preis :

Voile-Blusen.
Batist-Blusen.

Spitzen Blusen.
Weiße Röcke .

Za schnellster Besorgung
von Ballkleidern

empfiehlt sich
H ZcdLRL -

>ade etwa LU« Liter

abzugeben . Ebenso ist wegen
Entbehrlichkeit eine gut erhalt

Rnckucksuhr
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Expedition d . Bl . sI44

ZllUdNllslhIllüö.
Montag , 1 . Sept 1913 .

8 ^/2 Ubr aberds ab Turnhalle
Fackelumzug

anläßlich der Gedanfeier .

Radfahrvereirr
Schwarzwald

Wildbad .
Sonntag morgen 8 Uhr

SiiMÜ -NilMUg
beim „ Tchrrxirzwald - potöl.

Der Fahrwart .

Rrawalten
ür Steh - « ud Umlege¬

kragen ,
von elfteren noch sehr große
Auswahl, weit unter Preis

bei
Robert Riexinger ,

Hanptstr . 122 , t . Tr . links .

Prima

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben.

K . Krauß ,
Metzgermeister.

. .. MDM .
15 . Sonntag nach Tnn .

Vorm .
'/« IO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
'

mit den Söhnen : Skrdl »

p'kgr Seeger .
Nachm. 2V« Uhr Pfadfinder .

„ 5 Ubr Jünglingsverein .

Abends 8 Uhr Bibelstunde in

der Kleinkinder,
'
.? ckk ; Stqdt -

vikar Seegec .
Mittwoch, 3 September ,

Abends '/ - 6 Uhr Bibelstunde
in der Herrnhilse : Sladt ->

Pfarrer Rösler .

.
AliksSiml

Sonntag . 31 . August.
7./- hl . Meffe.
10 Uhr Amt .
2 Uhr Christenleh e u An- -

dacht
Werktags :

Montag 7 Vs Ubr und an den

übrigen Tagen um 7 Uhr?
Beicht : Freitag in der Früh ,

Samstag nachmittag von
4 Uhr an, nach Mög ichkeit
auch sonst.

Kommunion : K '/s Uhr und
bei ds>: bl . Messen.

Dienstag mittag , 12 Uhr,
in der Bergbahn liegen
geblieben ein wollenes, vio¬
lett und schwarz karriertes
Tttch . Abzugeben gegen Be¬
lohnung im „Russischen Hof" .

verloren
gegangen am Donnerstag abend
im Kurpark ein schwarz -sei¬
denes Täschchen mit gold¬
gelbem Bügel . Abzugeben
gegen Belohnung im Fnnd -
bureau ( Rathaus ) oder
Villa Heimbnrg , Enztal
stroße

! ästen Ecliitieit gäiMtisMeLös !

Einladung .
Die Jahrgänge 1891 1892

und 1893 werden auf heute
abend V-d Uhr

zu e« BchichW
in das Eath zur alt . Linde
höflichst eingeladen.

Der Einberufer .

kiii jiiiigmr Mischt,
welcher sich zum Anlernen als
Lift eignet, wird gesucht .

A . Blnmenthal .
Junger Mann kann sich zum

auSbilden . Beruf gleich ,
sofort oder später .

'-ÄXL
Eintritt I

Otfanknos j . vmian .

Aanösagung .
Für die vielen Beweise herzl. Liebe und

Teilnahme, die wir beim Hinscheiden meiner

lieben Frau , Unserer guten Mutter , Großmutter ,

Schwester, Schwägerin uno Tante

k^Lu Neritz kalk ,
geb . Enchner

von allen Seiten ersahen dursten , für die

vielen Blumenfpenden und die zahlreiche Be¬

gleitung zur letzten Ruhestätte, für den erheben¬

den Grabgesang der Herren Lehror, sowie den

Herren Trägern
'

sagen aus diesem Wege herz¬

lichsten Dank .
Wildüad . den 29 August 1913 .

Die trarrerud Hinterbliebenen

K

lsufssclM Etikett uoc ? ilmksncl
! unOciie ^ufscbnfr oadOkst 3er
zötenuvMWNW .Nvllo döürxM ^

/^UL veilik ? iiekgestsüt
mcistMufenck " nickltfiiLöl'.c! .

vkLöeÄe gegm LckAeißfuß

Aufv/unrck disäoveiLvon geruzoquelien .

NsizWes Artheaterj
Heute abend :

Cyprienne .
Lustspiel in 3 Aufzügen

von Sardou und E . de Najac
Sonntag abend

Ln VeilWsikjsn.
Lustspiel in 4 Akten

von Gustav von Moser .

A . Ar¬
beiter-
bereiii

Bestellungen auf
M - mb
Ällks Ils« .

nimmt entgegen.
Der Vorstand .

Nüllcdllsr kelä - I-otteris
zu Gunsten des Pettenkoferhausek, 6700 Bargeld -Gewinne

Mk . « « « « « . - , 1 . Haupttreffer Mk . 2 « « « « .-

Ziehung am 10. Sept . 1913 . Preis des Loses Mk . l . lO.

_
Zu haben bei

_
0 . nv üott .

ftclschenbiev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel

sowie Spezrcrlbrräu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in

Flaschen abgezogen empfiehlt
große Flasche IS Pfg .
kleme Flasche 12 Pfg .

_
Wchel , LmbMmmi . ,

Einpfehlen in reicher Auswahl

neueste Kevi :en -Grnr >nt1en
Kemden , WorHemden
Krngen , Wnn scheiten

WestengüvteL , KosenLr -ciger
Unterwäsche zu billigsten Preisen .

(xv86liLvi8lHr I vounä , üituplslr . 104 .
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